Adventgebet/ Schlussgebet

Komm, Gott, wir brauchen dich auf der dunklen Erde, dass die Welt von deinem Licht immer heller werde.

Gott, lass uns erkennen, wie sehr wir dich brauchen.

Komm in unsere Welt, komm in unser Leben, komm in unser Herz.

Mach uns frei für dich!

Komm, Herr!

Nimm weg, was dir den Zugang zu unseren Herzen und damit den Zugang zu unserem Leben verstellt.

Du weißt, wie übersättigt wir sind von all dem, was wir haben und können, 

was wir wünschen und zu brauchen meinen. 

Und doch haben wir Hunger,

Hunger nach dir.

Angefüllt mit so vielem, was uns geboten wird, sind wir doch leer.

Gott, fülle uns mit deiner Gegenwart und mit deiner Hoffnung, 

fülle uns mit deiner Liebe und mit deinem Licht,

damit wir weitergeben können und die Welt von deinem Licht und deiner Liebe heller werde.

Komm, Herr!

Komm, Gott, und nimm uns mit hinein in dein Kommen, 

wir brauchen dich auf der dunklen Erde, dass die Welt von deinem Licht immer heller werde: Dass die Traurigen getröstet werden 

und die Hungrigen gesättigt,

dass die Verfolgten Zuflucht finden

und die Gefangenen Befreiung,

dass die Kriege enden

und Frieden einziehe,

dass die Verzweifelten voll Zuversicht werden und die Kranken  genesen.

Komm, Herr!

Komm, Herr, und nimm uns  mit hinein in dein Kommen,

wir brauchen dich auf der dunklen Erde, dass die Welt von deinem Licht immer heller werde: dass dein Licht scheine bis an die Enden der Welt und in die Nacht der Verzweiflung und des Todes!

Gib uns ein fröhliches Herz und einen wachen Geist, dass wir dein Licht suchen ein Leben lang. 

Besonders bitten wir dich für Familie Adolf und ihren Markus. Was heute so voll Hoffnung und Zuversicht begonnen wurde, begleite du mit deinem Segen.

Komm Gott! 

